1 


Muze t — 


rr u 5 n ‚app: — 


Beil - — es! ee ere und: eme 4 
danse sis * der Kö urk Wut peu R Regtkrung. 


Ac 
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. te dir nahen: benaunten, bisher zur Genprafpacht bes Henn 
9 Stolp gehörigen Pachaſtücke ON. Eten Juni 1838 ab 2 
ache, wer den, und zwer 

eine Pachtzeit vom lſten. Sun 1838 bis en EB alſo nf 
24 ahre 1 Mo onat. 

ie das bei der Stabt Stolp- A ente Vorwerk Probſthof, welches nat 
i im Jabre u a 7 ebenen einen Saen von 
E e 17 W 4 00 
167 Gärten, f 
ur 7 2 Wieſen, f 421 100 75 

215 2% Huüͤtung, 

* ee , e Hof: und Bouſtegen, und 
e eee au Wegen und Triften bat, nebſt der Bau, * 
bort 7 An, 
t rigen Brauer und Brennerei, imgleichen den dabei belegenen 6 
„Dauatenwohnudgen, mit oder obne Verbindung der nahe bei der 
adt Stolp befindlichen Lachsſchleuſe. Die für dieſe Gegenſtaͤnde als 
eee feſtgeſtellte Pachtſumme betragt jährlich: 
) für das Vorwerk Probſthof mit Einſchluß der € Familienwoß 
nungen * 
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* 660 Kı lr, — for 

2 für die Braus und Brenneret 8 9 2 MT 1 . 

fuͤr den Krug verlag 4 De ee 

fuͤr die Lachsſchlenſe ', bse S o u — 

ai) ; E r TaksreEeE ARZT 
d en nm 738 1 Zuſammen 1242 Rihle. 25 rar. 4 pf. 

— incl. I in Gold. 

au Auf eine — von Zwölf Jahren: % anna! 2 wi, 1 


Me die Lachsſe N 8 0 * - 
Fehr Mündung — — en tage ang in ber Dftfee ver 
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b) ber bisher bei dem werk Probſthof 7 e tebaſſ 
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mit den 2 g uferwieſen, in beſonderen Parzellen. ! 
Der Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf den Ihren Februar 183" 
Vormittags am 10 Uhr feftgefskt, und wird vor dem Departementsrath 4 

dem Domalnen⸗Amt Stolp abgehalten werden. 8 
Di beſonderen Pachtbedingungen find ſowohl auf dem gedachten Ant 
als in unfeter Regiſtratur der Finanz- Abtheilung einzuſehen. 4 
Coslin, den 30 ſten Dezember 1837. Königliche Regierung 
Vom Iſten. Februar c. wird die Berlin:, Bromberg, Koͤnigsberger Fal 

poſt, welche am Plontage und Dounerſtage um 1 Uhr Nachmittags bier 
trifft, anſtalt wie bisher um 10 bis 11 Uhr Abends, ſchon um 5 Uhr Mas 
mittags an denſelben Tagen von hier weitergehen. Von demfelben Tage wi 
auch die Fabrpoſt von Graudenz am Montage und Donerſtage anſtatt um 
Uhr Abends, ſcon um 12 Uhr Mittags bier ankommen, und die Fahrpoſt v. 
bier nach Grandenz anſtatt am Dienſtage und Freitage um 5 Uhr fruͤh, fh" 
Montag und Vonnerſtitg unr 10 Ußr: Abends ven bier abgehen. Die Bri⸗ 
und ſenſtigen Gegenſtgude, welche init diefen Poſten abgeben ſollen, muͤſſen * 
ber zwei Stunden vor der oben angegebenen Abfahrt der reſpectiven Pefl 

eingeliefert werden. RD 1 e 8 

Marienwerder, den 29ſten Januar 1838. Poſtamt. 
Der Neubau eines Pfarrhanſes, m. Altbauſen, welcher auf 1509 Ni 
3 far. 1 pf. anche, Ad l Eu, die Kite va der „Beſimmung!“ 
Köluißl. interne aus dem Patröngtsbaͤl, Fonds, bergeneben ferzen fell 
wärs höherer Beſtunmung zufolge, in termin den 10 Februat d. 


Vormittags TO, Ubr bler, in Sali, dh. den Mizdeſtfo dernden in Entrepl 


ausgethan werben, wozu qualefieirte Bäuntert ehmer biedurch mit dem Be 
ken eingeladen werden/ Faß, der Afſchlag neh Zeichnung „pur zu jf der 3 
eingeſeben werden kann.. RR * 
un on 28ffelr Sälher 1888. e n er dinger 
88 Vorla du n g. u. ın6 «ut 08 
Ja der Krüger Johaum Stabenauſchen Liquldatfo scache Mehr zur Liqul 
tion i nd. Verzeakon den Axſprchen dan unbesannten Elaͤubiger ein Termin 
den daten Aprik 1 Vormittags 11 Uhr bier zu Natbhauſe an, und 
den wir die unbekannten laubiges, zu! denselben unten War nzug vox, 
die „Ausbteibenden aller. äbsgr zetwanlgen Vortechte für werlaſtng erkläre, 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Veſriedigung der ſich 
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baden Gläubiger ven 8. noch ieh, bleiben m wälen werben 
ln, Rieſenburg, den mar 1 S. ine ne ball Ot egen 
nen Königlri es Tand⸗ 11 Stadtgerlcht. 


Verkg af, von G rundſtücken. 
otht we 4425 Verkaufe 12101 na 
Fü und Sete Strasburg, f 
| Das in der Stadt Straßburg sub. Nro. 9. belegene Kleinbürgerhans 
der Zümmermeiſter Dietſchſchen Erben, abgeſchöaͤtzt anf 182 -Nıple, 21 (gr. 
1 df., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
ur einzuſehenden Tare, fol am sten März 1838 e 11 Uhr au 


dennlicher Glrichteſtele Fuogaftirt werden. unn. Hörer 
N. b hwendigen ® Berfanf, 817 um a. E un ni 


tans⸗ und Stadtgericht 877847 2202 

1 d., Das, Amts kautenburg zu Jellen sub Ng. 5, belegene Bauergrundſtüͤch 
* Marianne Czechowska, abgefchägt auf 60 Nthlr., zufolge der, ncbft- Hypo; 
I ara ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſezenden Taxe, fol a m 
N By wär f. * 11 uhr an u erdentticher Gerichtsſtelle ſudhaſtiet 
* Ade ae bnteheehoben werden aufzebeten, fich bei Vermeidung 
Vetkniſſen inlt ihren Ansprüchen ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Aube und Stadtgericht Lobau, den Iten Dezember 1837. 
| der 80 as hieſelbſt am Markte sub Nxo: 10. gelegene) roß bi gergrund ſtuͤck 
der, doch Kuczkomgkiſchen, Ebelente, adgeihägt auf f a . 28 ſgr., zufolge 
DAL in unſerer Regeſtratur einzufehenden Taxe, ſoll im Termine den Sten 
(ai 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
dersfa lle unbekannte Realpraͤtendenten, desgleichen die Erben der Mickopta Me⸗ 
Lee e geborne Piotrowska und des Anton Mederoki oder deſſen Wittwe und 
en werden u dieſem Termine bei Vermeidung der Pr rͤnlaten vorgeladen. 
N Auch wird zu demſelben der Jshaun in Medersti mit vorgeladen. 


D Roth wendiger Verkauf. 
bed 2 zur Sandfehaftsdirector v. duckowiczſchen Concursmaſſe geboͤrige, eine 
mit Aug le von Koffabude im Conitzer Landrathskreiſe belegene Dorf Czarnitz, 
amet, ger, der Grundſcücke der Witwe v. kewinska und des Caſimir von 
gerichtlich abgeſchatzt auf 1281 Rihir. 15 für und der in deſſen 
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Niße am Syremntbruhe bele, Y ald, „abgefehäßt, auf 1729 I 5 
an gewöhnlicher e Geiſchl nee zu Big 115 ge ae e 
tags 10 Uhr oͤſſentlich ver aufs, werden. ax ul e edinaungen 111 
Diefiger Registrar kagge N 108 berg gangen l 
Alle unbekannte Reolprateudenten werden au eford et, ſich ſpaͤteſtens 1 
dem Termine bei Vermeidung der Przelußen in bee. ſech ſp r 
Konitz, den 12ten Januar 1838. 
Königliches Land, und Stadtgericht ut 


Nothwendiger Verkauf. 1 
Das in Groß Peterwitz sub Nro. 10. belegene den Erben und du 
Wittwe des Matihias Pactkowski gehörige, Bauergrundſtück, welches auf 58 
Rthle. 18 (gr. 4 pf. geſchäͤtzt iſt, ſoll am 17ten märz 1838 öffemlich 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein fi 
in unſerer Regiſtratur einzufehen. Rieſendurg, den ten November 1837. 
Koͤniglich Preußiſches tand: und Stadtgericht. 
Rotbwen diger 2 Werk auf. 
Das Eigenkaͤthner Michael Buchholzſche Grunoſtuͤck in Caldau, beleben 
aus den Amts Parzellen Rro. 40 405, 114 und 116, ven zuſammel 
42 Morgen Flächeninhalt, zufolge der, nebſt neueſtem Hypothekenſcheln in u 
ſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 191 Reblr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤ⸗ 
digt, ſoll am 2ten März 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden 
Alle unbekannte Mealprätendenten werden aufgebeten, ſich mit ihren A 
ſpruͤchen ſpaͤteſteus in dieſem Termine zu melden, widrigen aus Be, mit ſolche⸗ 
präcludirt werden ſollen. 


ee den 29ſten October 1837. au 2 
e Land und scherz, A 
Ben Tue d lang e1 1 


DER 
ahh 8 Sten Ian 46955 „ * 5 nn ie» 
bee aa e e eee 
4 M „ l 0 abe nne le, 
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* PNotbwendiger Verkauf. h 

gel ie Subhaſtation des dem Johann Peter Meyer gehoͤrigen, zu Fläten: 

"FR sub Nro. 34. b. Schlochauer Landraths Kreiſes, Amts Baldendburg gela⸗ 
nen, aus circa 1 Hufe 12 Morgen 103 [JRuthen beſtehenden Bauerhoſes, 
ö ſog fortgeſetzt werden, und iſt ein neuer Bietungstermin auf den 1ſten März 
ebteſelbſt angeſeggt, da fü in termine den 15ten November v. J. keine 
Naufluſtigen gemeldet haben, was mit Bezug auf unſer durch das Intelligenzblatt 
Pro 1837 Nr. 81. erlaſſenes Publicandum vom 28ſten Jult 1837 bierdurch 
r offentlichen Kenntulß gebracht wird. a 
Hammerſtein, den 10ten Januar 1838. 
g Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Baldenburg. 
J 
) 


Notbwendiger Verkauf. 
f Koͤnigliches Kreisgericht Flatow. 
Do Das den Michael und Caroline Kromreiſchen Eheleuten zugehoͤrigen, im 
81 rfe linde belegene Ackergut, zu welchem ein Erbyinsgrundiiich von 249 Morgen 
„ Runen preuß. Maaß, welches mit 1 Wobubauſe, 1 Stalle, und 2 
1 becheune beſetzt; 29 Morgen 132 [JRuthen preuß. Maaß. Erbpachtsland uns 
* Morgen 125 [Ruthen preuß. Maaß Erbzinsland; die ſogengunte Oſſow— 
E a Spitze gehören, und welches zufolge der nebſt Hypolhekenakten in der Re⸗ 
ö r einzuſehenden Taxe, auf 1621 Rthlr. 5 for. 10 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
N anf in termino den Sen Mai 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
itt werden. 


l Das auf 216 Reßlr. 20 far. abgeſchätzte Johann Trudeſche Eigenkaͤth⸗ 
bench zu Klein- Topolinken, ſoll in termino den 6ten Maͤrz 1838 
entlich meiſtbietend verkauft werden. 

Elwanige Realpraͤtendenten haben ihre Anſpruche gleichzeitig im Termine 
center und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still 
Felgen aufgelegt werden ſoll. Schwetz, den 12ten October 1837. 
ade u Königliches dand⸗ and Stadtgericht. 

. ann gane 
*. Das dem Andreas Schüge gehörige, aus 2 Hufen 4 Morgen 76 

be then kulmiſch Ländereien und den Wohn, und Wirtbſchaſtsgebäuden bar 
dan . Barergcundſtück in Woysk, nach der, in der Regiſtratue einzuſeben⸗ 
4838 aße, anf 181 Rthlr. 10 fer. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll am 19ten März 
AInenica an den Meiſtbi tenden verkauſt werden. a 
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kprüchen fpäteftens bis zu dieſem Termine bel Vermeidung der Präͤcluſton „ 


melden; Schlochau, den 12ten November 4337. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Die zun Nachlaſſe des Ackerbürgers Johann Jacob Frick gehörigen, 
Baldenburg gelegenen und auf 397 Riblr. 11 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchl 
gen Grundstücke, beſtehend aus einem Wohuhanſe, einer Scheune und meprel 
Ackerſtücken, wovon die Taxe in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden Eanl 
find auf den Antrag der Erben zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt # 
werden zu dem, auf den Sten März 1838 im Gerichtsbauſe zu Baldenbuf 
anſtehenden Termine Kaufluſtige, ſo wie alle unbekannten Realpraͤtendeuten, 1 
tere sub poena praeclusi vorgeladen. * 

Hammerſtein, den 31ſten October 1837. 

Koͤnigliches Land und Stadtgericht Baldenburg. 


Das in Bifchofsmerber belegene, den Schuhmacher Koſchorreckſchen 0 
ben gehörige Kleinbürgeraus, 300 Reple. tapirt, Toll in termino den 161 
März 1838 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle in Biſchofswerder m 
baſtirt werden. Di. Eylau, den 29ſten November 1837. 
Koͤniglich Preuß. Stadtgertcht. Dr: Eylau und Biſchofswerdel 


Das mir zugehorige, bieſelbſt zwiſchen der Nogat und Weichſel, 2 Me 
len von Marienburg, 3 Meilen von Marienwerder, 2 Meilen von Dirſch⸗ 
und Mewe und 6 Meilen von Danzig belegene, außer den erforderlichen Wohl 
und Wirthſchaftsgebaͤuden auch aus einer Kathe, einer Roßmuͤhle und cir 
2 Hufen eulm. Land — wovon 22 Morgen mit Winterſaat incl. 5 Morgen 10 
Rapps beſtellt find — beſtehende Freiſchulzengrundſtück, welches ſich feiner sul 
wegen, zur Betreibung eines Holzhandes de. vortrefflich eignet, beabſichtige F 
mit todtem und lebendem Inventarlo aus freier Hand zu verkaufen, und erſu 
Hierauf reflektirende Kaufllebhaber ſich gefaͤlligſt au mich zu wenden. N 

Pieckel bei Marienburg, den 20ſten Januar 1838. 

Die verwittwete Gutsbeſiter Böhl 


Verpachtung. 
Zur öffentlichen Verpachtung des adelichen Gutsantheils Czarnowo { 
a 


31. Littr. D. vom 25ſten März o. ab auf 3 Jahre als bis dahin 1841 
beſtellter Winterſaat und ohne Beilaßſtücke, haben wir einen Termin auf 
13ten Marz e. Vormittags um 10 Uhr in Koſſabude angeſetzt, zu wel 
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Wachung mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wenn fie zum Gehote 
geſtattet werden wollen, fie 25 Nebkr. baar als Caution niederlegen wüſſen. 
Conitz, den 18ten Januar 1838. 
Koͤniglich Preußiſches dand⸗ und Stadtgericht. 
| Ehevertrag. 
m; Daß der Lohgerber Theophilus Rott zu Garnſee und feine verlobte Braut 
Wilbelmine Hahn vor Eingehung der Ehe die allgemeine Guͤtergemeinſchaft 
gültig ausgeſchloſſen, und nur die Gemeinſchaſt des Erwerbes beibehalten ha⸗ 
en, wird bierdurch zur oͤffentlichen Keunntniß gebracht. 
arienwerder, den Zten Januar 1838. 
Koͤunigliches Land und Stadtgericht. 


Anzeigen berſchledenen Inhalts. 0 


Bei dem unterzeichneten Gerichte iſt ein großer Fupferner Keſſel als much: 


ten Im Monat November v. J. hat ſich in dem, zu den Finkenſteinſchen Gü⸗ 8 


— das Kaufgeld nach Abzug der Koſten der Armenkaſſe der Dorſſchaft Ders 
0 bageſchlagen werden wird. 


Kofenbera, den 22ſten Januar 1838. | 
Das Patrimonialgeticht von Finkenſtein. 


Van, er Veipachrang des zu bent Hearglſſe des Jacob Schllep gebörtgen 
b bees in Witten, und zum Verkauf des überfluſſigen Wirihſchaftgeraͤrbs, 
e ein Ternun auf den 21ſten Febedar c. in Witten an. 

Zeupelbarg, den 17ten Year 18 Das Kreisgericht. 


38. 
— 1 
e Seidesfärberei von B. Liebermann in Berlin 
* 1751 7 e . n. 3 7 
dane t geehrten Purim zam Auffärben aller jeisenen, balbfeide 
"PN und baum zollenen. Jiuge, auch Sammet und Velpel, unter 85 
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fichetung Ser billigſten Hreiſe und prompreſten Bedienung. Selene Kleiser 
erhalten Die vorzüglichſte Appretur, ſo daß fie neuen Sachen ganz gleich zu ſtel 
ker find. Blondes, Crepp de ‚Eine: Tücher mit bedruckten Blumen, ſeidene 

Strümpfe, Handſchutze, B Bauder, Kreppkleider, werken änßerſt ſauber gewaſchen 
un weiß aufzeſaͤrbt. In Schawis, Tüchern und anderen Zeugen, die in der 
Waſche beſonders ſorgfältig bebandelt und in jeder beliedigen Farbe aufgefaͤrbt 
werden, bleiben die eingewirkten Blumen nuverändert. Meu uſſelin und Kattun“ 
klziber, Gardinen, Moͤbelzeuge und dergl. ſelöſt bei dem unächteſten Druck, 

vorzliglich ſchoͤn gewaſchen, aufgefaͤrbt und geglättet. Kohlſchwarze ſeidene und 
wollen: Zeuge konnen jede andere Farbe erhalten. 

Nach vielen, waͤhrend meines Aufenthalts in Fra nkreich namentlich In 
Färbereien zu Paris und mon geſammelten Erfahtungen, habe ich meine Fan 
Verei nach einer eigenthümlichen, hier noch nicht bekannten Methode eingerich— 
tet, und werde unabläjfig bemüht fein, das mir ſeit mehreren Jahren erworbene 
Vertrauen zu rechtfertigen und dauernd zu erhalten. 

Um auch iu dortiger Gegend dem geehrten Publikum die Geſchuͤftsver⸗ 
bindung mit mir bequemer zu machen, ſo ertheile ich für Graudenz und di⸗ 
Umgegend. 
der Manufastut? Wäatkb, Handlung des Herrn Abraham Lach 

mann in Grandenz 
ein Kanahnle;Cormeote für meine Fätberei und werden Aufiraͤge durch diefelßt 
au mich befoͤrdert, und prompt baldigſt nach Wunſch verfertigt zuruͤckgeſandt. 
B. Liebermann. 

Mit Bezug auf obenſtehende Bekanntmachung werden vom heutigen Tage 
ab, in untenſtehender Handlung alle obenbenannten Stoffe zum Färben und af 
ſchen angenommen und auf's prompteſte befördert, en verfertigt nei 
beſorgt, und bittet um deren geneigte Auſiraͤge. 

Graudenz, den 28ſten Januar 18388. 1 9 
Die Manufactur⸗Waaren⸗ Handlung des Abraham Lach mann. 


Gut gebrannte Ziegel das 1000 zu 6 Rrblr. 20 ſgr. wle auch benäbl, 
ſche Dachpfannen das 1000 zu 13 Nthlr. 10 ſgr. ſind zu haben in der Kauf 
mann Knuthſchen Ziegelei in Bien 


Ein ſebr guter e e und aa ethund if zum Verkauf beim le 
Jarußewsky in Freyſtadt. a g De 0. 
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